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Wiler Kunst­
schaffende 

ausgezeichnet 

Was gibt es für einen Künstler Schöneres, als 
wenn seine Heimatstadt ihn, sein Werken und 
Wirken, würdigt. Im Dezember 1993 verlieh die 
Stadt Wil, bereits zum achtenmal, Preise an die 
Grafikerin Christa Brunner, die Wifer Jungtam­
bouren, den Kunstmaler Hermann Breitenmo­
ser, den Jod lerclub Wil und die Geschwister Loo-
ser. 
Die Kulturkommission und der Stadtrat sind sich 
bewusst, dass einerseits verschiedene Kunst­
schaffende und Kulturträger eine Ehrung schon 
seit geraumer Zeit verdient hätten, andere Ein­
zelpersonen und Gruppierungen anderseits 
rechtzeitig "entdeckt" werden sollten. Deshalb 
auch werden Förderungs- wie Anerkennungs­
preise verliehen. 

Die Jungtambouren 

IVIan ist nicht einfach von heute auf morgen 
Jungtambour. Die Ausbildung dauert 5 bis 6 
Jahre, eine lange Zeit für jeden Buben. Die Jung­

tambouren brauchen viel Durchhaltewillen, 
Zurzeit werden in Wil ca. 30 Jungtambouren 
ausgebildet. Seit 1973 ist Leo Künzleals Ausbil­
dungsleiter für die Jungtambouren zuständig. 

Hermi Breitenmoser 

Bereits als junger Mann eignete sich Hermann 
Breitenmoser als Autodidakt sein Malerkönnen 
selber an. Künstlerisch wegweisend war für ihn 
der Kontakt mit der 1941 gegründeten "Hof-
Gesellschaft", die sich dem Wahren, Guten und 
Schönen verpflichtet fühlt. Der stille und be-
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len steht für die Gossauer 
bereits heute so gut wie fest. 

2 1 , Mit dem grossartigen 
Sieg des Zuzwilers Alois Häni 
bei den Zweispännern endet 
in Wil die Schweizer Mei­
sterschaft im Gespannfah­
ren, Bei den V ierspännern 
wird Favorit Hanspeter R ü -
schlin aus Schweizersholz 
hochüberlegen Schweizer 
Meister. Die v iertäg ige Ver­
anstaltung kann grossen-
teils bei schönem Wetter ab­
gehalten werden und lockt 
ein grosses Publikum an, 

22. Der Vorstand des Perso­
nalverbandes der Stadt Wil 
unterstutzt den Antrag des 
Stadtrates bezügl ich der 
Neuregelung einzelner A r t i ­
kel in der Dienst- und Besol­
dungsordnung (DBO) der 
Stadt Wil. Das Konzept sieht 
vor, den Lohn vermehrt lei-
stungsbezogen festzule­
gen. Dies entspricht dem ge­
genwärt igen Trend, der vor 
allem seitens der Wirtschaft 
gefordert wird. Die Wir t ­
schaft wir f t den verschiede­
nen Behörden in der 
Schweizvor, zuwenig unter­
nehmerisch zu handeln und 
daher unnöt ige Kosten zu 
verursachen. 

23, Der Wiler Stadtrat w ä h l t 
auf den 1, Januar 1995 Dr, 
med. Jolanda Kolinski zur 
Leitenden Ärzt in für G y n ä ­
kologie am Spital Wil . Die 
neue G y n ä k o l o g i n wird 
nebst ihrer operativen T ä ­
tigkeit ab 1. Januar 1995 
während zwei Tagen pro 
Woche zusätz l ich eine Praxis 
in Wil führen. Damit wird 
eine Forderung von Frauen­
organisationen und pr i ­
vaten Frauen erfül lt . 

24. Mit Spezialkameras wer­
den die A b w a s s e r k a n ä l e der 
Stadt Wil auf ihren Zustand 
hin überprüft . Bei festge­
stelltem Sanierungsbedarf 
wird ein entsprecfiendes 
Projekt zur Beschliessung 
der Finanzierung erstellt. 

Nach einem Beschluss des 
Grossen Rates gehört auch 
Wil zu den Pilotregionen, die 
zwischen Dezember 1995 
und März 1996 an die kanto­
nale Notrufzentrale ange­
schlossen werden. Diese Not­
rufzentrale wird provisorisch 
bei der Autobahnpolizei in 
Oberbüren untergebracht. 
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scheidene Künstler ist zugleich ein kritisch den- Die noch junge Künstlerin Christa Brunner 
kender, vielseitig interessierter Mitbürger. (1968) wurde vor wenigen Jahren mit dem 1. 
Hermi Breitenmoser hat bleibende Werke ge- Preis des Schweizerischen Grafikerverbandes 
schaffen, von denen ein kleinerTeil im Baronen- ausgezeichnet. Christa Brunner ist nicht nur 
haus zu sehen ist. künstlerisch selbständig tätig, als Organisatorin 

Jodlerclub Wil 

Die Freude am Brauchtum, am Bodenständigen 
bindet die 18 Sänger sowiedle beiden Jodlerin­
nen Mi na Naef und Trudi Diem zu einer fest ver­
schworenen Gemeinschaft. Der Jodlerclub Wil, 
1935 gegründet, gilt als unverkennbares Mar­
kenzeichen der Stadt. Nicht zuletzt dank der 
Jodlermesse (seit 1985 über 60mal gesungen) 
ist ihr Bekanntheitsgrad weit über die Grenzen 
der Stadt Wil gestiegen. 

Christa Brunner 

und ausstellende Künstlerin der "Hof Art" 
machte sie sich einen Namen für ihr Schaffen in 
der zeitgenössischen Kunst. 

Geschwister Looser 

Seit mehr als 15 Jahren treten die Geschwister 
Looser (Margaret 1963, Verena 1965, Ursula 
1967, und Dölf 1969) als Musik- und Gesangs­

quartett im In- und Ausland auf. Tonbandauf­
nahmen, Auftritte am Fernsehen, ja sogar fünf 
Tourneen in die USA haben die musikalischen 
Geschwister bereits auf ihrem Konto zu ver­
buchen. Zu Beginn ihrer Karriere spielten sie vor 
allem Ländler- und Volksmusik. Später kamen 
Pop-, Jazz- und Eigenkompositionen hinzu, low 
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25. Das kürzl ich g e g r ü n d e t e 
Komitee "Arbeitsgemein­
schaft Drogenpolit ik", dem 
interessierte Personen aus 
verschiedenen Aufgaben­
bereichen a n g e h ö r e n , lädt 
zu einem ersten Drogen­
stamm ein. Im Mittelpunkt 
der Diskussionsrunde, die 
von CVP-Gemeinderat Eu­
gen Hälg geführt wi rd , steht 
die mögl iche Planung eines 
Fixerraums. 

26. Der Hof-Stiftungsrat 
lädt zur vierten Stiftungs­
versammlung der "Freunde 
des Hofes" ein. Der Rap-
perswiler Kunsthistoriker 
und geistige Wiederentdek-
ker des Hofes, Bernhard An­
deres, wird angesichts sei­
ner Verdienste um den Hof 
mit dem seltenen "Golde­
nen Hoftaler" ausgezeich­
net Nach wie vor gehört die 
Beschaffung von Geld für 
die Hof-Sanierung zu der 
Hauptaufgaben des Stif­
tungsrates. Doch auch hier 
merkt man die rezessiver 
Auswirkungen; die Geldei 
fliessen nicht so reichlich 
wie erhofft . 

27. Im festlich gestalteter 
Vorabendgottesdienst 
weiht Bischof Otmar Mädei 
in der Stadtkirche St.Niko­
laus in Wil Diakon Dominil< 
Bolt zum Priester. 

Dank einer überzeugender 
Leistung besiegt der FC Wi 
den favorisierten FC Winter-
thur verdient mit 2:0 Toren 
Damit kann Wil zwei weitere 
wichtige Punkte auf derr 
Konto verbuchen. 

Mit einem neuen Besucher­
rekord von 6000 Personer 
findet Inder Altstadt das all t 
zwei Jahre stattfindende Bä 
refäscht statt. OK-Präs iden 
Bruno N. Hollenstein wirc 
damit ein würdiger Ab 
schied bestellt. Als seiner 
Nachfolger stellt er de 
Presse den Wiler Christiar 
Tröhler vor. Im Gegensat; 
zum Bärefäscht vor zwe 
Jahren herrschen diesma 
sommerliche Temperatu 
ren, und es regnet keiner 
Tropfen. 

Die "Schnellsten Wiler Fi 
sehe 1994" am 3 1 . Schüler 
Wettschwimmen heisser 
Nadine Forster und Pete 
Hug. Diese Schwimmsport Ii 
ehe Veranstaltung hat einer 


